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BESCHLUSS (GASP) 2022/… DES RATES 

vom … 

zur Änderung des Beschlusses 2011/235/GASP über restriktive Maßnahmen  

gegen bestimmte Personen und Organisationen angesichts der Lage in Iran 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 29, 

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 
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in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 12. April 2011 den Beschluss 2011/235/GASP1 angenommen. 

(2) Auf der Grundlage einer Überprüfung des Beschlusses 2011/235/GASP ist der Rat der 

Auffassung, dass die darin enthaltenen restriktiven Maßnahmen bis zum 13. April 2023 

verlängert werden sollten. 

(3) Drei im Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP aufgeführte Personen sind verstorben 

und die entsprechenden Einträge sollten aus dem Anhang gestrichen werden. Der Rat ist 

außerdem zu dem Schluss gelangt, dass die Einträge zu 25 im Anhang des 

Beschlusses 2011/235/GASP aufgeführten Personen geändert werden sollten. 

(4) Der Beschluss 2011/235/GASP sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

                                                 

1 Beschluss 2011/235/GASP des Rates vom 12. April 2011 über restriktive Maßnahmen 

gegen bestimmte Personen und Organisationen angesichts der Lage in Iran (ABl. L 100 vom 

14.4.2011, S. 51). 
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Artikel 1 

Der Beschluss 2011/235/GASP wird wie folgt geändert: 

1. Artikel 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Dieser Beschluss gilt bis zum 13. April 2023. Er wird fortlaufend überprüft. Er wird 

verlängert oder gegebenenfalls geändert, wenn der Rat der Auffassung ist, dass seine 

Ziele nicht erreicht wurden.“ 

2. Der Anhang wird gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in 

Kraft. 

Geschehen zu … 

 Im Namen des Rates 

 Der Präsident/Die Präsidentin 
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ANHANG 

Der Anhang des Beschlusses 2011/235/GASP („Liste der Personen und Körperschaften nach den Artikeln 1 und 2“) wird wie folgt geändert: 

1. Die Einträge 27 (betreffend ZARGAR Ahmad), 38 (betreffend FIRUZABADI Maj-Gen Dr. Seyyed Hasan) und 41 (betreffend HEJAZI 

Mohammad) in der Liste mit der Überschrift „Personen“ werden gestrichen. 

2. Die Einträge zu den folgenden 25 Personen erhalten folgende Fassung: 

Personen 

 Name 
Identifizierungs-

informationen 
Gründe 

Zeitpunkt der 

Aufnahme in 

die Liste 

„1. AHMADI-MOQADDAM 

Esmail 

Geburtsort: Teheran (Iran) 

Geburtsdatum: 1961 

Geschlecht: männlich 

Seit dem 20. September 2021 Direktor der Universität und des Hochschulinstituts 

für nationale Verteidigungsforschung. Ehemaliger Chefberater für 

Sicherheitsfragen des Leiters des Generalstabs der Streitkräfte. Chef der 

iranischen Polizei von 2005 bis Anfang 2015. Ebenfalls Leiter der iranischen 

Cyber-Polizei (in der EU-Liste geführt) von Januar 2011 bis Anfang 2015. 

Polizeikräfte unter seiner Führung führten brutale Angriffe auf friedliche Proteste 

und am 15. Juni 2009 einen gewaltsamen Angriff bei Nacht auf die 

Studentenwohnheime der Teheraner Universität durch. Ehemaliger Leiter des 

iranischen Hauptquartiers für die Unterstützung des jemenitischen Volkes. 

12.4.2011 
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 Name 
Identifizierungs-

informationen 
Gründe 

Zeitpunkt der 

Aufnahme in 

die Liste 

20. MOGHISSEH Mohammad 

(alias NASSERIAN) 

Geschlecht: männlich Seit November 2020 Richter am Obersten Gerichtshof. Ehemaliger Leiter des 

Revolutionsgerichts von Teheran, Abteilung 28. Gilt auch als verantwortlich für 

Verurteilungen von Mitgliedern der Gemeinschaft der Baha'i. Er war mit Fällen 

von Teilnehmern an den Protesten nach den Wahlen befasst. Er verhängte im 

Rahmen unfairer Gerichtsverfahren gegen soziale und politische Aktivisten und 

Journalisten lange Gefängnisstrafen und in mehreren Fällen die Todesstrafe für 

Protestteilnehmer und soziale und politische Aktivisten. 

12.4.2011 

21. MOHSENI-EJEI 

Gholam-Hossein 

Geburtsort: Geburtsort: 

Ejiyeh (Iran) 

Geburtsdatum: etwa 1956 

Geschlecht: männlich 

Seit Juli 2021 Oberster Richter. Mitglied des Schlichtungsrates. 

Generalstaatsanwalt des Iran von September 2009 bis 2014. Ehemaliger 

stellvertretender Leiter der Gerichtsbarkeit (2014 bis Juli 2021) und Sprecher der 

Justiz (2010-2019). Von 2005 bis 2009 Geheimdienstminister. In seiner Zeit als 

Geheimdienstminister während der Wahlen 2009 waren ihm unterstehende 

Angehörige des Geheimdienstes verantwortlich für die Inhaftierung, die Folter 

und die Erpressung falscher Geständnisse von Hunderten von Aktivisten, 

Journalisten, Dissidenten und Reformpolitikern. Außerdem wurden politische 

Akteure bei unerträglichen Verhören, bei denen es zu Folter, Misshandlung, 

Erpressung und Bedrohung von Familienangehörigen kam, zu falschen 

Geständnissen gezwungen. 

12.4.2011 
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 Name 
Identifizierungs-

informationen 
Gründe 

Zeitpunkt der 

Aufnahme in 

die Liste 

22. MORTAZAVI Said (alias 

MORTAZAVI Saeed) 

Geburtsort: Meybod, Yazd 

(Iran) 

Geburtsdatum: 1967 

Geschlecht: männlich 

Leiter des Sozialsystems von 2011 bis 2013. Generalstaatsanwalt von Teheran bis 

August 2009. Als Generalstaatsanwalt von Teheran stellte er eine 

Blankovollmacht für die Inhaftierung Hunderter Aktivisten, Journalisten und 

Studenten aus. Im Januar 2010 wurde in einer parlamentarischen Untersuchung 

festgestellt, dass er unmittelbar verantwortlich war für die Inhaftierung von drei 

Männern, die anschließend in der Haft verstarben. Er wurde nach einer 

Untersuchung seiner Rolle beim Tod der drei Männer, die nach den Wahlen auf 

seine Anordnung hin festgenommen worden waren, durch die iranische Justiz im 

August 2010 vom Amt suspendiert. 

Im November 2014 wurde seine Rolle beim Tod von Gefangenen von den 

iranischen Behörden offiziell anerkannt. Er wurde am 19. August 2015 von einem 

iranischen Gericht von Anschuldigungen im Zusammenhang mit der Folter und 

dem Tod von drei jungen Männern in der Haftanstalt Kahrizak im Jahr 2009 

freigesprochen. 2017 zu einer Haftstrafe verurteilt und im September 2019 

freigelassen. Im August 2021 erließ der Oberste Gerichtshof Irans ein Urteil 

zugunsten von Said Mortazavi, mit dem seine vorherige zweijährige Haftstrafe 

vollständig aufgehoben wurde. 

12.4.2011 
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Identifizierungs-

informationen 
Gründe 

Zeitpunkt der 

Aufnahme in 

die Liste 

25. SALAVATI Abdolghassem Geschlecht: männlich Seit 2019 Richter am Sondergericht für Finanzstraftaten, Abteilung 4. Ehemaliger 

Leiter des Revolutionsgerichts von Teheran, Abteilung 15. Untersuchungsrichter 

am Teheraner Tribunal. Er ist für Fälle von Teilnehmern an den Protesten nach 

den Wahlen zuständig und war der vorsitzende Richter der Schauprozesse im 

Sommer 2009; er verurteilte zwei Monarchisten im Rahmen dieser Schauprozesse 

zum Tode. Er verurteilte mehr als hundert politische Gefangene, 

Menschenrechtsaktivisten und Demonstranten zu langen Gefängnisstrafen. 

2018 ergaben Berichte, dass er nach wie vor ähnliche Urteile ohne faire 

Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 

28. YASAGHI Ali-Akbar Geschlecht: männlich Richter am Obersten Gerichtshof, Leiter der 13. Sektion. Vorstandsvorsitzender 

der Setad-e-Dieh-Stiftung. Oberster Richter am Revolutionsgericht von Mashhad 

(2001-2011). Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht wurden summarisch und 

unter Ausschluss der Öffentlichkeit geführt, wobei Grundrechte der Angeklagten 

missachtet wurden. Da Vollzugsentscheidungen en masse getroffen wurden (bis 

zu 550 vom Sommer 2009 bis zum Sommer 2011), wurden Todesstrafen ohne 

faire Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 
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 Name 
Identifizierungs-

informationen 
Gründe 

Zeitpunkt der 

Aufnahme in 

die Liste 

30. ESMAILI Gholam‐
Hossein (alias ESMAILI 

Gholam Hossein) 

Geschlecht: männlich Seit August 2021 Stabschef des iranischen Präsidenten Raisi. Sprecher der Justiz 

von April 2019 bis Juli 2021. Ehemaliger Leiter der Gerichtsbarkeit von Teheran. 

Ehemaliger Leiter der Gefängnisorganisation des Iran. In dieser Eigenschaft 

wirkte er an der massenhaften Inhaftierung von politischen Protestierern und der 

Vertuschung von Übergriffen im Gefängnissystem mit. 

12.4.2011 

33. ABBASZADEH-

MESHKINI Mahmoud 

Geschlecht: männlich Parlamentsmitglied (seit Februar 2020) und Sprecher des Parlamentsausschusses 

für nationale Sicherheit und auswärtige Angelegenheiten. Ehemaliger Berater des 

iranischen Hohen Rates für Menschenrechte (bis 2019). Ehemaliger Sekretär des 

Hohen Rates für Menschenrechte. Ehemaliger Gouverneur der Provinz Ilam. 

Ehemaliger Politischer Direktor im Innenministerium. Als Leiter des Ausschusses 

nach Artikel 10 des Gesetzes über die Aktivitäten der politischen Parteien und 

Gruppierungen war er für die Genehmigung von Demonstrationen und anderen 

öffentlichen Veranstaltungen und für die Registrierung von politischen Parteien 

zuständig. 

10.10.2011 
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Identifizierungs-

informationen 
Gründe 

Zeitpunkt der 
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die Liste 

   Im Jahr 2010 verbot er zeitweilig die Aktivitäten von zwei reformpolitischen 

Parteien, die mit Moussavi in Verbindung stehen — der Islamisch-Iranischen 

Beteiligungsfront und der Organisation der Mudschahedin der Islamischen 

Revolution. Ab 2009 hat er durchweg alle nicht von Regierungsstellen 

organisierten Zusammenkünfte verboten und damit das verfassungsmäßige Recht 

auf Protest verweigert; in der Folge wurden in Verletzung des Rechts auf 

Versammlungsfreiheit zahlreiche friedliche Demonstranten verhaftet. 

Im Jahr 2009 hat er ferner der Opposition die Genehmigung einer Trauerfeier für 

die bei den Protesten gegen die Präsidentschaftswahlen getöteten Menschen 

verweigert. 

 

35. AKHARIAN Hassan Geschlecht: männlich Leiter von Trakt 5 und seit 2015 zuständig für Einzelhaft in dem in der EU-Liste 

geführten Rajaee Shahr-Gefängnis; Ehemaliger Aufseher von Trakt 1 des Rajaee 

Shahr-Gefängnisses in Karadj (bis Juli 2010). Mehrere ehemalige Häftlinge haben 

angegeben, dass er Folter verwendet hat und dass er befohlen hat, Häftlingen 

keine medizinische Hilfe zukommen zu lassen. Aus der Niederschrift eines 

Mannes, der Berichten zufolge im Rajaee Shahr-Gefängnis inhaftiert war, geht 

hervor, dass er mit vollem Wissen Akharians von allen Wächtern schwer 

geschlagen wurde. Es ist auch bekannt, dass unter der Leitung Akharians 

mindestens ein Häftling – Mohsen Beikvand – misshandelt wurde und zu Tode 

kam. Beikvand starb im September 2010. Andere Gefangene behaupten glaubhaft, 

dass er auf Anweisung von Hassan Akharian getötet wurde. 

10.10.2011 



 

 

6859/22    AMM/mfa/mhz/cw 7 

ANHANG RELEX.1 LIMITE DE 
 

 Name 
Identifizierungs-
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Gründe 
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die Liste 

36. AVAEE Seyyed Ali-Reza 

(alias AVAEE Seyyed 

Alireza, AVAIE Alireza) 

Geburtsort: Dezful (Iran) 

Geburtsdatum: 20.5.1956 

Geschlecht: männlich 

Bis 25. August 2021 Justizminister. Ehemaliger Direktor des Büros für 

Sonderermittlungen. Bis Juli 2016 stellvertretender Innenminister und Leiter des 

öffentlichen Registers. Seit April 2014 Berater am Disziplinargericht für Richter. 

Ehemaliger Präsident der Gerichtsbarkeit in Teheran. In dieser Eigenschaft war er 

verantwortlich für Menschenrechtsverletzungen, willkürliche Verhaftungen, die 

Verweigerung von Gefangenenrechten und zahlreiche Hinrichtungen. 

10.10.2011 

46. KAMALIAN Behrouz 

(alias Hackers Brain, 

Behrooz_Ice) 

Geburtsort: Teheran (Iran) 

Geburtsdatum: 1983 

Geschlecht: männlich 

Leiter der mit dem iranischen Regime verbundenen Hackergruppe „Ashiyaneh“. 

Die von Behrouz Kamalian gegründete „Ashiyaneh“ Digital Security ist für 

intensive Internetangriffe auf Mitglieder der inländischen Oppositions- und 

Reformbewegung und ausländische Einrichtungen verantwortlich. Das Regime 

konnte sich bei der Niederschlagung der Opposition, bei der es im Jahr 2009 zu 

zahlreichen schweren Menschenrechtsverletzungen kam, auf die Arbeit von 

Kamlians „Ashiyaneh“-Organisation stützen. Sowohl Kamalian als auch die 

Cybergruppe „Ashiyaneh“ haben ihre Tätigkeiten mindestens bis Dezember 2021 

fortgesetzt. 

10.10.2011 



 

 

6859/22    AMM/mfa/mhz/cw 8 

ANHANG RELEX.1 LIMITE DE 
 

 Name 
Identifizierungs-

informationen 
Gründe 
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47. KHALILOLLAHI Moussa 

(alias KHALILOLLAHI 

Mousa, ELAHI Mousa 

Khalil) 

Geburtsort: Tabriz (Iran) 

Geburtsdatum: 1963 

Geschlecht: männlich 

Oberster Richter der Provinz Ost-Aserbaidschan. Ehemaliger Staatsanwalt von 

Tabriz von 2010 bis 2019. Er war am Fall Sakineh Mohammadi-Ashtiani und an 

schweren Verletzungen des Rechts auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren 

beteiligt. 

10.10.2011 

53. TALA Hossein (alias 

TALA Hosseyn) 

Geburtsort: Teheran (Iran) 

Geburtsdatum: 1969 

Geschlecht: männlich 

Bis 2020 Bürgermeister von Eslamshahr. Ehemaliges Mitglied des iranischen 

Parlaments. Ehemaliger Generalgouverneur („Farmandar“) der Provinz Teheran 

bis September 2010, zuständig für Polizeieinsätze und somit für die 

Unterdrückung von Demonstrationen. Im Dezember 2010 wurde er für seine Rolle 

bei der Niederschlagung der Proteste nach den Wahlen ausgezeichnet. 

10.10.2011 

55. ZEBHI Hossein Geschlecht: männlich Erster stellvertretender Berater der Justiz und Richter am Obersten Gerichtshof 

(Leiter der Abteilung 41 des Obersten Gerichtshofs, die insbesondere für 

Staatsgefährdung und Drogen zuständig ist). Stellvertreter des iranischen 

Generalstaatsanwalts (2007-2015). In dieser Eigenschaft war er für Fälle von 

Teilnehmern an den Protesten nach den Wahlen 2009 zuständig, bei deren 

Durchführung gegen die Menschenrechte verstoßen wurde. In dieser Eigenschaft 

hat er außerdem übermäßige Strafen für Drogendelikte stillschweigend gebilligt. 

10.10.2011 
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56. BAHRAMI Mohammad- 

Kazem 

Geschlecht: männlich Bis April 2021 Leiter des Verwaltungsgerichtshofs. Als Leiter des juristischen 

Dienstes der Streitkräfte war er 2009 mitverantwortlich für die Repressionen 

gegen friedliche Demonstranten. 

10.10.2011 

60. HOSSEINI Dr. Mohammad 

(alias HOSSEYNI Dr. 

Seyyed Mohammad; Seyed, 

Sayyed und Sayyid) 

Geburtsort: Rafsanjan, 

Kerman (Iran) 

Geburtsdatum: 23.7.1961 

Geschlecht: männlich 

Seit August 2021 Vizepräsident für parlamentarische Angelegenheiten unter 

Präsident Raisi. Ehemaliger Berater des Präsidenten Mahmoud Ahmadinejad und 

Sprecher der YEKTA, einer politischen Hardliner-Gruppierung. Minister für 

Kultur und islamische Führung (2009-2013). Als ehemaliges Mitglied des IRGC 

war er an der Repression gegen Journalisten beteiligt. 

10.10.2011 

62. ZARGHAMI Ezzatollah Geburtsort: Dezful (Iran) 

Geburtsdatum: 22.7.1959 

Geschlecht: männlich 

Seit 25. August 2021 Minister für Kultur, Handwerk und Tourismus. Seit 2014 

Mitglied des Obersten Cyberspace-Rates und des Kulturrevolutionsrates. 

Ehemaliger Leiter von Islamic Republic of Iran Broadcasting (IRIB), der 

staatlichen Rundfunkgesellschaft des Iran (bis November 2014). Während seiner 

Amtszeit bei IRIB war er für sämtliche programmgestalterischen Entscheidungen 

verantwortlich. IRIB hat im August 2009 und Dezember 2011 erzwungene 

Geständnisse von Gefangenen und eine Reihe von Schauprozessen übertragen. 

Das stellt einen klaren Verstoß gegen die völkerrechtlichen Bestimmungen über 

ein faires Verfahren und das Recht auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren 

dar. 

23.3.2012 
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Zeitpunkt der 
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64. KAZEMI Toraj Geschlecht: männlich Bis Juni 2020 Leiter der für den Großraum Teheran zuständigen Abteilung der 

von der EU gelisteten Cyberpolizei. In dieser Eigenschaft hat er eine Kampagne 

zur Anwerbung von Hackern für die Regierung angekündigt, um die 

Informationen im Internet besser kontrollieren und „schädliche“ Websites stören 

zu können. 

23.3.2012 

65. LARIJANI Sadeq Geburtsort: Najaf (Irak) 

Geburtsdatum: 1960 oder 

August 1961 

Geschlecht: männlich 

Seit 29. Dezember 2018 Leiter des Schlichtungsrates. Ehemaliges Mitglied des 

Wächterrates (bis September 2021). Ehemaliger Leiter der Gerichtsbarkeit 

(2009-2019). Der Leiter der Gerichtsbarkeit muss jeder Bestrafung für qisas 

(Vergeltungsdelikte), hodoud (Verbrechen gegen Gott) und ta’zirat (Verbrechen 

gegen den Staat) zustimmen und diese anordnen. Dazu gehören Urteile, mit denen 

die Todesstrafe, Auspeitschungen oder Amputationen verhängt werden. Dabei hat 

er unter Verstoß gegen die völkerrechtlichen Normen zahlreiche Todesurteile 

persönlich angeordnet, u. a. durch Steinigung, Hinrichtungen durch den Strang, 

Hinrichtung von Jugendlichen sowie öffentliche Hinrichtungen, bei denen z. B. 

Gefangene vor Tausenden von Schaulustigen an Brücken erhängt wurden. Daher 

hat zu einer großen Zahl von Hinrichtungen beigetragen. Er hat außerdem 

körperlichen Strafen wie Amputationen und Verätzung der Augen von 

Verurteilten mit Säure stattgegeben. Seit Sadeq Larijani im Amt ist, haben 

willkürliche Festnahmen von politischen Dissidenten, Menschenrechtsverteidigern 

und Angehörigen von Minderheiten deutlich zugenommen. Sadeq Larijani trägt 

ferner die Verantwortung für systematische Verletzungen des Rechts auf ein faires 

Verfahren im iranischen Justizwesen. 

23.3.2012 
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69. MORTAZAVI Seyyed 

Solat 

Geburtsort: Farsan, Tchar 

Mahal-o-Bakhtiari 

(Süden) – (Iran) 

Geburtsdatum: 1967 

Geschlecht: männlich 

Seit 5. September 2021 Vizepräsident für Verwaltungsangelegenheiten Irans und 

Leiter des Präsidialamtes. Vom 16. September 2019 bis September 2021 Leiter 

der Immobilienabteilung der Mostazafan Foundation, die direkt vom Obersten 

Führer Khamenei geleitet wurde. Bis November 2019 Direktor der Teheran-

Zweigstelle der Astan-Qods-Razavi-Stiftung. Ehemaliger Bürgermeister von 

Maschhad, der zweitgrößten Stadt des Iran, in der regelmäßig öffentliche 

Hinrichtungen stattfinden. Ehemaliger stellvertretender Innenminister, zuständig 

für politische Angelegenheiten, ernannt 2009. In dieser Eigenschaft war er 

verantwortlich für die Anordnung von Repressionen gegen Personen, die für die 

Verteidigung ihrer legitimen Rechte, einschließlich des Rechts auf freie 

Meinungsäußerung, eingetreten waren. Später zum Leiter der iranischen 

Wahlkommission für die Parlamentswahlen 2012 und die 

Präsidentschaftswahlen 2013 ernannt. 

23.3.2012 

74. REZVANMA-NESH Ali Geschlecht: männlich Von 2010 bis 2016 stellvertretender Staatsanwalt in der Provinz Karaj, Region 

Alborz. Verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen, z. B. 

Beteiligung an der Hinrichtung eines Jugendlichen. 

23.3.2012 
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79. RASHIDI AGHDAM Ali 

Ashraf 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Direktor für Gesundheit, Umerziehung und Bildung der 

Gefängnisse von Teheran. Ehemaliger Leiter des Evin-Gefängnisses (2012-2015). 

Während seiner Amtszeit haben sich die Haftbedingungen verschlechtert, und es 

wurde über verstärkte Misshandlungen von Häftlingen berichtet. Im Oktober 2012 

sind neun weibliche Häftlinge in Hungerstreik getreten, um gegen die Verletzung 

ihrer Rechte und gegen Gewalttätigkeiten von Gefängniswärtern zu protestieren. 

12.3.2013 

80. KIASATI Morteza Geschlecht: männlich Richter der Abteilung 54 des Revolutionsgerichts von Teheran und Richter am 

Revolutionsgericht von Ahwaz, Abteilung 4; hat die Todesstrafe gegen vier 

arabische politische Häftlinge, Taha Heidarian, Abbas Heidarian, Abd al-Rahman 

Heidarian (drei Brüder) und Ali Sharifi, verhängt. Die Personen wurden ohne 

ordnungsgemäßes Verfahren festgenommen, gefoltert und gehängt. Auf diese 

Fälle und das fehlende ordnungsgemäße Verfahren wurde in einem Bericht des 

VN-Sonderberichterstatters über die Menschenrechtssituation im Iran vom 

13. September 2012 und im Bericht des VN-Generalsekretärs über Iran vom 

22. August 2012 hingewiesen. 

12.3.2013 

83. JAFARI, Asadollah Geschlecht: männlich Derzeit Generalstaatsanwalt von Isfahan. In dieser Position hat er das gewaltsame 

Vorgehen gegen Demonstranten angeordnet, die im November 2021 auf die 

Straße gingen, um gegen Wasserknappheit zu protestieren. Einigen Berichten 

zufolge hat Jafari die Einrichtung einer besonderen Stelle für Ermittlungen gegen 

die festgenommenen Demonstranten angekündigt. 

12.3.2013 
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   Als ehemaliger Staatsanwalt der Provinz Mazandaran hat Jafari die Verhängung 

der Todesstrafe in Verfahren empfohlen, in denen er die Anklage vertreten hat; 

das hat zu einer Vielzahl von Hinrichtungen (darunter auch öffentliche 

Hinrichtungen) unter Umständen geführt, unter denen die Verhängung der 

Todesstrafe gegen die internationalen Menschenrechtsnormen verstößt, unter 

anderem, weil es sich um eine unverhältnismäßige und übermäßige Strafe handelt. 

Jafari war ebenfalls verantwortlich für rechtswidrige Festnahmen und 

Verletzungen der Rechte von Häftlingen, die der Baha'i-Gemeinschaft angehören, 

beginnend mit der ursprünglichen Festnahme bis zum Festhalten in Einzelhaft in 

der Haftanstalt des Geheimdienstes. 

 

95. VASEGHI Leyla (alias 

VASEQI Layla, VASEGHI 

Leila, VASEGHI Layla) 

Geburtsort: Sari, Provinz 

Mazandaran (Iran) 

Geburtsdatum: 1352 

(Iranischer Hijri Kalender), 

1972 oder 1973 

(Gregorianischer Kalender) 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Ehemalige 

Gouverneurin von Shahr-e 

Qods und Leiterin des 

Sicherheitsrates der Stadt 

Als Gouverneurin von Shahr-e Qods und Leiterin des Sicherheitsrates der Stadt 

von September 2019 bis November 2021 befahl Leyla Vaseghi der Polizei und 

anderen bewaffneten Gruppen während der Proteste vom November 2019 den 

Einsatz tödlicher Gewalt, wobei unbewaffnete Demonstranten und andere 

Zivilisten getötet oder verletzt wurden. Als Gouverneurin von Shahr-e Qods und 

Leiterin des Sicherheitsrates der Stadt ist Leyla Vaseghi verantwortlich für 

schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.4.2021“ 

 


